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VVorwort

Blockchain und Smart Contracts sind Beispiele dafür, wie
innovative Technologie neue Anwendungen und
Geschäftsmodelle eröffnet. Man kann mit Fug und Recht
behaupten, dass seit der Verbreitung des Internets wohl keine
technische Neuerung verschiedenste Märkte derart elektrisiert
hat. Die Entwicklung ist rasant. So waren vor 2017 „Initial Coin
Offerings“ nur eingefleischten Spezialisten ein Begriff. Nur zwei
Jahre später konnten wir in Deutschland die ersten öffentlichen
Angebote von Kryptowerten mit Billigung der BaFin und auch
die Eröffnung lizenzierter Kryptobörsen erleben. In Rekordzeit
wurde Ende 2019 die Schaffung von „Kryptowerten“ als neue
Investmentklasse durch das Parlament gepeitscht. Nicht nur die
Märkte, sondern auch die Politik hat verstanden.

Anzahl und Schwierigkeit der sich stellenden Rechtsfragen sind
enorm. Doch ist es eine große Stärke des deutschen Zivilrechts,
neue Technologien sinnvoll und dogmatisch sauber erfassen zu
können. Ob E-Mail, Onlinebanking oder digitaler
Wertpapierhandel, sie alle fußen auf Regeln des
Kernzivilrechts, die im Jurastudium in den ersten Semestern
vermittelt werden. Im Aufsichts- und Marktordnungsrecht wie
zB dem Kapitalmarktrecht ist dies ähnlich, da Regulierung
meist anstatt auf die eingesetzte Technologie, auf Tätigkeit und
Ergebnis abstellt. Diese Flexibilität darf aber nicht den Blick
darauf verstellen, dass die Einpassung neuer Technologien
manchmal komplex und mit enormen Schwierigkeiten
verbunden ist. So liegt der Fall auch mit Kryptowerten.



Unser „Rechtshandbuch Kryptowerte“ hat es sich zur Aufgabe
gemacht, dieses zentrale Anwendungsfeld der Blockchain-
Technologie umfassend auszuleuchten. Es ist keine Sammlung
unabhängiger Beiträge, sondern bietet vielmehr eine
aufeinander abgestimmte Analyse. Es ist in sechs Kapitel
untergliedert. Zunächst werden der technische Hintergrund
und die ökonomische Bedeutung von Kryptowerten dargestellt
(§§ 1–2). Im zweiten Kapitel (§§ 4–10) erfolgt die zivilrechtliche
Einordnung hinsichtlich Rechtsnatur, Übertragung,
Vertragsrecht mit besonderer Berücksichtigung von
Intermediären, Verbraucherschutz und Miningpools sowie
Zwangsvollstreckung und Insolvenz. Das dritte Kapitel (§§ 11–
14) behandelt die bank- und kapitalmarktrechtlichen
Fragestellungen, wie zB den Wertpapierbegriff,
Erlaubnispflichten nach KWG und ZAG sowie das
Marktmissbrauchsrecht. Kapitel vier (§§ 15, 16) widmet sich
den praktisch immens wichtigen Bereichen Datenschutz und
Geldwäsche. Für alle in diesem Bereich tätigen Unternehmen
stellen sich zudem die im fünften Kapitel (§§ 17–19)
behandelten Fragen der steuerlichen Behandlung und
Bilanzierung. Das abschließende sechste Kapitel (§§ 20–23)
leuchtet die sich stellenden strafrechtlichen Fragen aus und
beschränkt sich dabei nicht nur auf die nach deutschem Recht
einschlägigen Straftatbestände, sondern umfasst auch
internationale Anwendbarkeit und Phänomenologie.

Größere Publikationsprojekte sind immer das Ergebnis von
Teamarbeit und dabei insbesondere der kleinen Rädchen, die
im Hintergrund wichtige Beiträge liefern. Danken möchten wir
dabei zunächst unseren studentischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Duygu Söztutar, Luca Wolf, Tobias Hock,



Alexander Betz, Fabian Grenzer und Tobias Ostner. Ein
besonderer Dank gilt Dominic Deuber.

Das Recht der Kryptowerte steht erst am Anfang einer langen
Entwicklung. Wir erwarten, dass Politik, Rechtsprechung und
Aufsichtsbehörden in den nächsten Jahren wichtige
Weichenstellungen treffen werden. Auch hierzu wollen wir mit
diesem Werk einen Beitrag leisten. In dynamischen
Rechtsbereichen stehen Herausgeber und Autoren dabei
freilich immer vor der kniffligen Frage der Aktualität. Dieses
Handbuch ist auf dem Stand 15. März 2020. Insbesondere die
Gesetzesänderungen im Zuge der Umsetzung der Fünften EU-
Geldwäscherichtlinie zum 1. Januar 2020 sind berücksichtigt.

Für Feedback und Anmerkungen sind wir immer dankbar.

München/Augsburg im April 2020

Philipp Maume Lena Maute Mathias
Fromberger
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